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Der Reichskanzler hat der Gattin des verstorbenen Ad-
mirals Zenker, zugleich im Namen der Reichsregierung,
telegraphisch seine Anteilnahme ausgedrückt.

Der Araktionsvorstand der NSDAP , des preußischen
Landtags ist vom Fratiwnssührer kube auf Dienstag , 23.
August, zu einer wichtigen Besprechung einberufen worden.
Es handelt sich um den Vorschlag einer Koalition mit dem
Zentrum zum Zweck der Regierungsbildung zunächst in .
Preußen . ^

Nach dem „Vorwärts " Hai der Reichsarbeiisminister die l
Besprechung mit den Vertretern der Sprhengewerkschasien
plötzlich wieder abgesagt. Die Besprechung werde vielleicht
in nächster Woche statksinden. ,

Die sozialdemokratische ReichstagsfraMon trat am Frei¬
tag vormittag zu ihrer ersten Sitzung zusammen. Die Frak¬
tion wird einen NNßtrauensantrag gegen das Kabinett
Papen einbringen.

In parlamentarischen Kreisen neigt man laut V .d.H. zu
der Ansicht, daß es auch im Fall einer Mißkrauenserklärung
des Reichstags gegen das Kabinett Papen nicht zu einer
Auflösung des Reichstags kommen werde. Falls es zu
einer Koalition Zentrum -Nationalsozialisten in Preußen
komme, seien für die Bildung einer Mehrheikskoaliiion im ^
Reich neue Möglichkeiten gegeben.

Der komm. Abg. Toegter verlangt als Mitglied die so¬
fortige Einberufung des Berwalkungsraks der Reichspost
wegen der beabsichtigten Abbaupläne (Einstellung des dril¬
len bzw. vierten Bestellgangs und Entlassung von etwa
10 600 Posthelfern ).

Wegen des kommunistischen Aebersalles auf einen natio¬
nalsozialistischenAmzug in Lötzen (Ostor.) verurteilte das
dortige Schnellgericht einen Kommunisten wegen schweren
Landfriedensbrüchs zu 2 Jahren 3 Monaten Zuchthaus,
zwei weitere zu 1!4 Jahren Zuchthaus und einen Angeklag¬
ten zu 10 Monaten Gefängnis.

Die kommunistischeReichskagsabgeordnele Klara Zetkin
ist in Rußland erneut schwer erkrankt, so daß es fraglich
erscheint, ob sie am 30. August als Allerspräsidentin den
Reichstag eröffnen kann. — Für den Fall , daß Frau Zetkin
den PräsidentensiuÄi des Reichstags einnehmen sollte, wer¬
den allgemein schwere Stürme bei der Reichstagseröffnung
befürchtet. Im Interesse der 75jährigen kranken Frau selbst
wäre daher zu wünschen, daß sie auf ihr Alkersrecht ver¬
zichtet.

Die Deutsche Funkausstellung Berlin 1932 wurde am
Freitag vormittag 10 Ahr durch den Reichspostminister
Frhr . v. Elh-Rübenach eröffnet, der in der Eröffnungs¬
ansprache darauf hinwies , noch nie habe der Rundfunk seine
Bedeutung für die Bedürfnisse des Staats so deutlich erken-
nen lassen wie in den letzten Wochen und Tagen . Der Rund¬
funk sei vor kurzem unter Wahrung der Selbständigkeit der
Rundfunkgesellschafthinsichtlich der Programmgestaltung neu
geregelt worden. Mit dieser organisatorischen Neuordnung
werde auch die technische Ausgestaltung des Rundfunksen-
dernetzes Hand in Hand gehen. Der Bau der Großsender
stehe vor dem Abschluß.

Der österreichische Vundesrak hak gegen das berüchtigte
Lausanner Anleihe-Protokoll mii 27 Stimmen der Sozial¬
demokraten, Nationalsozialisten. Großdeukschen und des
Heimakbtocks gegen 22 Stimmen der Christlich-Sozialen und
des Landbunds Einspruch erhoben, nachdem tags zuvor der
Nakionalrat das Protokoll mit einer durch erzwungene Er¬
krankung eines Gegners herbeigeführke „Zufallsmehrheik"
mit 81 gegen 80 Stimmen angenommen hakte. Die Vor¬
lage geht nunmehr an den Nakionalrat zurück.

Mussolini erklärte einem Neuyorker Berichterstatter
gegegenüber, er glaube nach seinen Erfahrungen nicht mehr
an einen dauerhaften internationalen Frieden . Wenn man
den Frieden erhalten wolle, müsse man abrüsten. Wenn man
nicht abrüste, werde der Krieg kommen, der die Zivilisation
zerstören werde. Kapitalismus , Kriegsschulden und Repa¬
rationen gehen ihrem Ende entgegen.

Adinirill Zetterf
G ö t t i n g e n, 19. August. Vizeadmiral a. D.

Hans Zenker  ist gestern nachmittag nach einmonati¬
gem Krankenlager in einer hiesigen Klinik, wo er sich
einer schweren Operation unterziehen mußte, im Alter
von 62 Jahren gestorben.

Berlin , 19. August. Der Chef der Marineleitnng , Ad¬
miral Rae der,  hat anläßlich des Hinscheidens des Ad¬
mirals a. D. Zenker einen Nachruf erlassen, in dem es heißt:

Abermals ist einer der Besten von uns gegangen, der in
schwerster Zeit berufen war , der Reichsmarine den Wrg
m eine lichtvollere Zukunft zu weisen. Im Weltkrieg stand
Admiral Zenker längere Zeit an verantwortungsvoller
Stelle im Admiralstab der Marine . Das auf den Weltkrieg

Wird Japan die Mandschurei meistern?
Ja , wenigstens nach den neuesten Nachrichten, wornach

14 000 Chinesen in der Nord -Mandschurei kapituliert haben
sollen. Freilich stammen diese Meldungen aus japanischen
Quellen — und das macht sie fraglich! Denn schon im kom¬
menden Monat jährt sich der mandschurische Streit . Eine
lange Zeit , wenn man bedenkt, mit welchen vorzüglichen
Machtmitteln Japan gegenüber China ausgestattet ist. Dort
ein modernes Heer mit vorbildlicher Disziplin und den
neuesten Waffen versehen, und ausgezeichnet geführt. Auf
chinesischer Seite undisziplinierte Banden , die zwar von
dem tüchtigen General Ma — falls er noch leben sollte —
geführt werden, jedoch bei der erzwungenen Passivität der
chinesischen Zentralregierung finanziell nur aus Raub und
Plünderung angewiesen sind. Ihre Stärke besteht im Klein¬
krieg, der auch dem besten Heer viel und lange zu schaffen
machen wird.

Die Mandschurei  ist zwar für China verloren , und
China wird in absehbarer Zeit diese Außenprovinz , die,
noch mehr als die Mongolei, in einem sehr losen Zusam¬
menhang zum eigentlichen „Reich der Mitte " stand, nicht
wieder zurückgewittnen. Aber auch Japan hat das große
Land noch lange nicht erobert . Wohl hat der junge Staat
sich zu einem Freistaat unter der Präsidentschaft des letzten
Mandschu-Kaisers konstituiert, aber seine Souveränität , die
übrigens merkwürdigerweise bis heute noch nickt amtlich in

Tokio anerkannt ist,' führt ein recht düsteres Schattendasein.
I a p a n braucht notwendig die Mandschurei, die immer

noch für 70 Millionen Menschen Platz und mit seinen
reichen über- und unterirdischen Schätzen Lebensmöglich¬
keiten genug bietet. Japan aber ist ein „Volk ohne Raum ",
noch mehr als Deutschland und Italien übervölkert, mit
geringwertigem Boden, der zudem sehr ungleichmäßig ver¬
teilt ist. Japan wird deshalb alle Mittel ausbieten, die
Mandschurei in seinen Besitz zu bekommen. Es wird auch-den
chinesischen Zuwanderungsstrom , der seit einem Menschen¬
alter sich so stark dorthin ergießt, abzudämmen versuchen,
außerdem durch vermehrte Landaufkäufe und neue Bahn¬
bauten mit sicherem Anschluß an die Küste das wertvolle
Neuland seiner Lebensnotwendigkeit anpassen. Und in
diesem, Bestreben wird es sich von niemand stören lassen
Nicht von den Vereinigten Staaten , nicht von Sowjetruß¬
land . Am allerwenigsten von dem ohnmächtigen Völker¬
bund.  Zu dessen (26) Fehlentscheidungen in Eebietsfragen
wird bald auch die Mandschurei gehören. Der Völkerbund
hat bisher noch nie eine dem Rechtsempfinden genügende
Entscheidung getroffen — man denke nur an Memel und
Wilna — wo Gewalttat sich ein eigenes Recht geschaffen
hat . So wird es auch in der mandschurischenFrage gehen.
Andernfalls wird Japan , wie es wiederholt wissen ließ, so¬
fort aus dem Völkerbund austreten.

folgende Jahrzehnt brachte den Gipfelpunkt im Leben des
nunmehr Verewigten . Nach langen Jahren arbeitsreichen
Wirkens als Chef der Marinestation der Nordsee war es
ihm beschieden, von 1923 bis 1924 als Oberbefehlshaber der
Seestreitkräste erstmalig die Schiffe und Verbände der neuen
Reichsmarine unter einheitlichem Kommando zusammen¬
zufassen. Admiral Zenker schuf während dieses einen Jahrs
in unermüdlicher Aufbauarbeit die Grundlage für die spätere
Ausbildung und Verwendung der Ssestreilkräfte.

In den nachfolgenden vier Jahren stand er als Chef der
Marineleitung an der Spitze der Reichsmarine. Der in
diese Zeit fallende Beginn einer Erneuerung der Seestreik,
kräfte und zumal der Entwurf und der erngeleikete Bau des
ersten neuen Panzerkreuzers krönten sein Werk.

Beileid des Reichspräsidenten
Berlin , 19. August. Der Herr Reichspräsident hat an die

Witwe des Admirals Zenker nachfolgendes Beileidstele¬
gramm gerichtet: „Schmerzlich berührt durch die Nachricht
von dem so unerwarteten Ableben Ihres Herrn Gemahls
spreche ich Ihnen meine herzliche Anteilnahme aus . Ich
werde dem um die Reichsmarine in Krieg und Frieden
hochverdienten Admiral stets ein ehrendes Gedenken be¬
wahren ." *

In den Kreisen der jetzigen und der ehemaligen Marine¬
angehörigen löst der Heimgang Admiral Zenkers tiefe
Trauer aus . Der Verstorbene diente 39 Jahre lang aktiv
als Marineoffizier . Während des Kriegs als Admiraloffizier
im Großen Hauptquartier unterstützte er energisch die Be¬
strebungen des Großadmirals von Tirpitz auf offensive See¬
kriegsführung . 1924 wurde er als Nachfolger des Admirals
von Behnke zum Chef der Marineleitung berufen. Seiner
Tatkraft ist zu verdanken, daß die Reichsmarine in den
Kreuzern und Torpedobootszerstörern für die veralteten
Schiffe Ersatz bekam. Auch an der Bewilligung des Pan¬
zerkreuzers hatte Admiral Zenker regen Anteil . Nach dem
Ausscheiden aus dem aktiven Dienst stellte Admiral Zenker
seine ganze Kraft in den Dienst der Marinevereine , stets
werbend für den Gedanken „Seefahrt ist not".

Die Leichs wurde am Freitag früh von Göttingen nach
Osterode  am Harz (Hannover ) übrrgeführt , wo sie von
Kameraden des „Marinevereins Admiral Z ner " zur
Friedhoskapelle geleitet wurde.

Amtliche Warnung
Berlin , 19. August. Major a. D. von Stephani hat gestern

in dem Berliner Organ des Stahlhelm Mitteilungen über
einen angeblich geplant gewesenen Putsch der Nationalsozia-
listen veröffentlicht̂ die heute auch in anderen Berliner Zei¬
tungen erörtert worden sind. Dazu wird amtlich mitgeteilt,
daß den Behauptungen des Majors von Stephani von den
zuständigen preußischen und Reichsstellen nachgegangen
worden ist, ohne daß sich Beweise für die Richtigkeit der
Darstellungen von Stephanis ergaben. Es wird davor ge-
warnt , Meldungen der Nachrichtenstellender Verbände, wie
der Nationalsozialisten, des Stahlhelm , des Reichsbanners
usw-, besondere Glaubwürdigkeit zu schenken. Da sich die
Verbände feindlich aeaenüberstehen. sind die von ibnsn aus-

gegevenen Meldungen gewöhnlich von Liebe oder Haß dik¬
tiert und darnach zu bewerten. In den unruhigen Zeiten
vor den Wahlen sind solche Meldungen in Masse in die
Osffentlichkeit gegangen, ohne daß sich das geringste der
darin behaupteten Dinge als wahr hätte Nachweisen lassen.
Den Behauptungen des Majors von Stephani wird von den
preußischen zuständigen Stellen übrigens noch weiter nach¬
gegangen.

De^ nationalsozialistische„Angriff " hatte u. a. behauptet,
der C4'oßberliner Landesführer des Stahlhelms , Major
a. D. v. Stephani , habe die SA . des Waffendiebstahls bei
der Reichswehr beschuldigt. In der „,Kreuzzeitung" erklärt
nun Stephani die Behauptung des „Angriff " für unwahr;
er habe deshalb bereits gegen das Blatt Strafantrag ge¬
stellt. Dagegen behauptet Stephani , in voriger Woche hätten
SA .-Gliederungen, die aus Berlin herausgezogen und nord¬
wärts in Bewegung gesetzt worden seien, von Stahlhelm-
Mitgliedern , die Kraftwagen besitzen, unter Gewalt¬
androhung verlangt , daß ihnen die Kraftwagen zur Verfü¬
gung gestellt werden. Er (Stephani ) habe darauf die Be¬
wachung alles Eigentums des Stahlhelms angeordnet und
dem preußischen Innenminister Mitteilung gemacht. Die
SA . hätte dabei behauptet , ihre Unternehmung erfolge im
Einverständnis mit der Reichswehr, und auch von der
^Polizei fei keine Gegenwehr zu erwarten.

Eine Auflagenachricht im Berliner Tageblatt
Berlin , 18. August. Das Berliner Tageblatt mußte in

feiner Freitagmorgen -A-usaabe eine von Dr. Bracht Unter¬
zeichnete Auflagenachricht  veröffentlichen . In dieser
heißt es : Unter der Uebers-chrift „Waffenschmuggel für die
GA." Mt das Berliner Tageblatt ein Telegramm ver¬
öffentlicht, nach dem die Kölner politische Polizei bei über¬
raschenden Haussuchungen in Bergrsch-Gladbach über 1000
Dchußwwffen gefunden habe, die für nationalsozialistische
Gruppen bestimmt gewesen seien. Im Zusammenhang da¬
mit habe die Polizei am Nachmittag des gleichen Tags eine
'Durchsuchung in Wahn Lei Köln durchgeführt und hierbei
»Hunderte von Revolvern , mehrere tausend Schuß Munition
und zahlreiche Handgranaten beschlagnahmt. In beiden
Fällen soll es sich um Waffen gehandelt hoben, die aus
Belgien stammten. Nach den an gestellten amt¬
lichen Ermittlungen entsprechen diese Mel¬
dungen nicht den Tatsachen.  In Bergisch-Gladbach
sind in den letzten Wochen insgesamt sieben Waffen be¬
schlagnahmt worden. Gegen die Schuldigen, unter denen
sich allerdings auch Nationalsozialisten befinden, ist das
Strafverfahren eingeleitet worden . Weitere Waffen sind in
Bergisch-Gladbach weder vorgefunden, noch beschlagnahmt
wo rden. Auch, die Meldung über eine Waffenbeschlagnah me
in Wahn bei Köln entspricht in keiner Weise den
Tatsachen.

Die Finanzierung der Arbeitsbeschaffung
Berlin , 19. August. Die Besprechungen zwischen dem

Reichskanzler und dem Reichsbankpräsidenten über die
Finanzierung der Arbeitsbeschaffung  wur¬
den heute fortgesetzt. Wie verlautet, ist bereits eine D e r-
stän - igung  erzielt worden. Man nimmt an, daß dk^
heutigen Besprechungen in erster Linie der technischen!
lBuchfübruna  gelten . An den heutigen Verhandlungen!
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maymen auch Der Reicyswirtschasts- uns ver meicysstnanz-
Minister wieder teil. Es scheint sich in der Tat bisher um
Me 335 Millionen gehandelt zu haben, von denen in der
^Presse bereits die Rede war . 135 Millionen davon warenL§ür die Durchführung des ursprünglichen Programms des.'Kabinetts vorgesehen. Sie sind übrigens zum größten Teil
tauch bereits verausgabt,  so daß für die weiteren
^Aufgaben noch 200 Millionen oder wahrscheinlich noch mebr'in Frage kommen. Das Reichskabinett  trat heute
nachmittag 5 Uhr zusammen, um sich mit dieser Frage zu
befchgftigev

Flaggungsslreit in Mecklenburg
Schwerin, 19. August. Die Regierung von Mecklen¬

burg-Schwerin hat in einer Verordnung vom 11. August
-bestimmt, daß amtliche Gebäude nur noch auf Anordnungdes Ministeriums und in den Landesfarben  flaggendürfen . Das gilt auch für die Dienstwohnung von Beamten,
soweit sie sich in staatlichen Gebäuden befinden. Eine ähn¬
liche Verordnung wurde bekanntlich kürzlich in Anhalt er¬
lassen. ^

Die Verordnung richtet sich gegen die -Beflaggung tn
Schwarz-Rot-Gold, zugleich aber auch, und zwar unmittel¬
bar gegen die Anordnung des nationalsozialistischen Land-
tagspräsidenten Krüger,  der kürzlich angeordnet hatte,daß aus dem Landtagsgebäude bei der letzten Versassungs-seier und künftighin überhaupt neben der blau-gelb-roten
mecklenburgischen Landesslagge auch die Hakenkreuz-
flagge  gehißt werde. Seine Anordnung wurde durch Be¬
schluß der nationalsozialistischen Landtagsmehrheit bestätigt,während alle anderen Parteien dagegen waren . Die na¬
tionalsozialistischeRegierung hat die Anordnung aber nicht
gebilligt -und daher die Verordnung erlassen: sie stellt sichMo in Gegensatz zu dem Landtagspräsidenten.

kommunistisches Vorhaben
Hannoversch-Alünden, 19. August. Seit Mittwoch ar-

beitet ein Kommissar der Landeskriminalpolizei Hannover
sin Münden mit der örtlichen Polizei zusammen, um einem
kommunistischen Vorhaben auf die Spur zu kommen. Bis
jetzt sind fünf Personen verhaftet worden. Die Untersuchung
erstreckt sich bis auf Göttingen.

Wegen Aufreizung verurkeill
Trier , 19. August, In der Nacht zum Donnerstag hakten

zwei Kommunisten an einem Haus aufreizende Inschriften
angebracht. Sie wurden vom Schnellrichter wegen Aufrei¬
zung zu Gewalttätigkeiten und wegen Beschädigung des
Hauses zu je 3 Monaten Gefängnis verurteilt . Ein anderer
Kommunist, der Schmiere gestanden, aber trotzdem die Poli¬
zei übersehen hatte, erhielt die gleiche Strafe . '

Daffensnche im Kreis Schmalkalden
Schmalkalden, 19. August. Im Kreise Schmalkalden wur»den bei Mitgliedern des Reichsbanners , der Eisernen Front

und der SPD . Haussuchungen nach Waffen  vor¬
genommen. Es wurden Gewehre, Revolver und Munition
gefunden. Die Besitzer der Waffen wurden verhaftet.

Bei einer Durchsuchung, die die Polizei am Freitag früh
unvermutet in der Schemmergasse in Köln  vornahm , wur¬
den Pistolen, Karabiner , Dolche. Totschläger, gestohlene
Photoartikel , geschmugaelte Zigaretten , Tabak usw. beschlag¬
nahmt

Enteignung spanischer Putschisten
Madrid » 19. August. Der Gesetzentwurf über die be¬

dingungslose Enteignung der Besitzungen der in den letzten
Putsch verwickelten Personen ist gestern in der Kammer mit
262 gegen 14 Stimmen angenommen worden.

DaMg PiM-S
Die Landung Piccards  erfolgte am Donnerstag

nachmittag 5.30 Uhr drei Kilometer von Volta Mantovana
bei Monzambano . Da der Ballon bei vollständiger Wind¬
stille etwa 2l4 Stunden in der Gegend des Gardasees in
einer Höhe von 3000 bis 1000 Meter schwebte, konnte er
lange beobachtet werden und viele Landleute und Autos
sammelten sich an der Landestelle an. Von Verona , Desen-
zano und Varrare waren Militärflugzeuge aufgestiegen,um bei der Landung behilflich zu sein. Als Piccard die
Gondel verließ, schien er erschöpft zu sein. Unter Leitungdes Begleiters Cofyns  wurde der Ballon abmontiert,
wobei Soldaten der italienischen Fliegertruppen behilflich
waren . Der Präfekt von Mantua und der faschistische Par¬
teisekretär begrüßten die Luftschiffer. Piccard begab sich,
nachdem er die Instrumente geprüft hatte und Ballon und
Gondel verladen waren , nach Desenzano, wo er Gast der
italienischen Flieger ist.

Piccard erzählte, nach dem Aufstieg auf dem ZüricherFlugplatz Dübendorf habe der Ballon in drei Stunden die
Höh« von 16 700 Meter erreicht. Der Himmel se- sehr dunkel
gewesen und es habe starke Kälte (55 Grad Celsius unter
Null außerhalb und 15 Grad unter Null innerhalb der
Gondel) geherrscht. Seine Erschöpfung führte er auf den
raschen Wechsel dieser Stratosphärenkälte und der Gluthitze
auf dem Erdboden zurück. Der Flug sei sehr gut verlaufen
und die Instrumente hätten glänzend gearbeitet. Nach dem
Aufstieg habe er mehrere Male die Adria und das Tyr¬rhenische Meer sehen können.

Die Füllung des Ballons in Dübendorf mit 2800 Kubik¬
meter Gas , die nur rund ein Sechstel des Balloninhalts
ausmachte, war in zwei Stunden beendet. Die Belastung
betrug durch die weiße Gondel 460 Kg., Ballast 650 Kg.,
Gewicht der beiden Lustschiffer 150 Kg., Ausrüstungs - und
Nahrungsmittel 50 Kg., insgesamt also ohne Ballonhülle,
Takelage usw. 1316 Kg. oder 26,2 Zentner . Der Schweizer
Flieger Mittelholzer,  der anfangs den Flug begleitete,
mußte schon nach einer Viertelstunde um 5.25 Uhr früh wie¬
der umkehren, da der Ballon bereits eine Höhe von 4900
Meter erreicht hatte und Mittelholzer, obwohl er ein drei¬
motoriges Flugzeug flog, nicht weiter folgen konnte. DerBallon hat nach seiner anfänglich genau östlichen Fahrt bis
Feldkirch nach Süden abgebogen. Er überflog einen kleinen
Teil Vorarlbergs , kreuzte über den Graubündner Bergen,
überflog das Engadin und folgte ziemlich genau dem Ber¬
ninapaß , um ungefähr 150 Kilometer jenseits der Grenze
niederzugehen. Er blieb 12 Stunden in der Höhe und lan¬
dete glatt, nicht mit einem Absturz wie im vorigen Jahr.
Bei der Landung stieß die Gondel scharf auf, wobei die
Instrumente  umfieien und beschädigt  wurden.

Nagolder Tagvlatt »Der Gesellschafter-

Der Wert des Unternehmens hängt von der wissen¬
schaftlichen Ausbeute  ab , denn der Aufstieg war
keine Luftfahrt , keine Ehrenrettung des Ballons gegenüber
dem Flugzeug und kein Versuch, möglichst hoch zu steigen,was einem bloßen Sensationsbedürsnis entsprechen würde.
Es handelte sich um exakte Messungen in der Strato¬
sphäre,  der oberen Hülle der Erde, die ungefähr in zehn
Kilometer Höhe beginnt und sich von diesen ersten zehn
Kilometern durch das Fehlen vertikaler Strömungen unter¬
scheidet. Beim Aufstieg im vorigen Jahr wurde mitgeteilt,
daß die Messung der durch die kosmischen Strahlen erzeug¬ten Leitfähigkeit der Gase vollkommen gelungen sei. Aehn-
liche Messungen sollten auch diesmal unternommen werden.
Sie haben praktische Bedeutung für die Luftfahrt , die in
jenen Schichten in wesentlich größerer Geschwindigkeit be¬
trieben werden kann: sie tragen außerdem dazu bei, das
immer noch unklare Bild der Verhältnisse um die Erde zu
verbessern, und manche für unser Leben wissenschaftlichwichtige Frage zu klären.

Neuregelung des Wandererwesens
Lckulkgart, 19. August. In der Wanderersürsorge , deren

Grundlage die Wcmderarbeitsftätts ist, steht eine wichtigeNeuregelung bevor. Wie das „Deutsche Botksblatt " be¬
richtet, strebt man . neuerdings an, die Aufenthalts¬
dauer  in den Wanderarbsitsstätten bis zu zwei
Wochen zu verlängern,  da bei nur vorübergehendem
Aufenthalt ein praktischer Arbeitserfolg, ein einigermaßen
wirtschaftlicher Betrieb , eins eingehende Prüfung und Be¬
ratung des Wanderers und eine Erziehung des Arbeits¬
willens nicht möglich ist. Der entscheidendeVorzug dieser
Verlängerung der Aufenthaltsdauer besteht in der Möglich¬keit, eine klare Scheidung der arbeitswilligen Wanderer von
den arbeitsscheuen Personen zu treffen, die sich ziel- und
planlos auf den Landstraßen umhertreiben . Alle, welche
die Voraussetzung eines geordneten und berechtigten, d. h.der Arbeitsuche dienenden Wanderns nicht erfüllen , werden
aus der Wanderbewegung ausgeschieden. Unreife Jugend¬
liche werden an den Abwanderungsort zurückgeschasft. Ar¬
beitsunfähige und schwer erwerbsbeschränkteWanderer wer¬
den einer Versorgung in Krankenhäusern, Heimen oder Ar¬
beiterkolonien zugeführt . Wanderer , die verwahrlost sind,
oder zu verwahrlosen drohen, werden in die Bewahrung,
asoziale und kriminelle Personen in die Sicherungsverwah¬rung übergeleitet.

Stuttgart , 19. August. Ende des Prozesses
Wolf - Kienle?  Vor einiger Zeit wurde berichtet, daß
die Frau Dr. Kienle, bekannt geworden durch den immer
noch in der Schwebe befindlichen Prozeß um den 8 218, aus
Frankfurt nach Frankreich  sich begeben hat . Sie soll
nun , nachdem sie von Jakobowitz geschieden worden ist,
einen Amerikaner kennengelernt haben, mit dem sie sich zu
verheiraten gedenke, um hernach wahrscheinlich Europa den
Rücken zu kehren und nach Amerika auszuwandern.

Ein Postbesiellgang soll aussallen . Ende Juli sind die
Oberpostdirektionen aufgefordert worden , in den einzelnen
Zustellbezirken nachzuprüsen, ob unter Umständen ein Be¬
stellgang ausfallen könnte Etwa Mitte September dürfte
das Ergebnis dieser Nachprüfungen vorliegen, wonach sich
übersehen läßt , in welchen Bezirken mangelndes Bedürfnis
den Wegfall eines Bestellgangs rechtfertigt. Auf keinen Fall
soll hierbei schematisch vorgegangen werden.

Dukiersacks Berufung verworfen . Das Berufungsgericht
hat die Berufung des Major a. D. Vuttersack gegen seine
Verurteilung verworfen und ihm die Wahrung berechtigter
Interessen versagt. Es wurde ihm lediglich ein weiterer
Monat Untersuchungshaft auf die Strafe angerechnet. In
Anbetracht der hohen Strafe wurde dem Antrag auf Haft¬
entlassung nicht stattgegcben.

Aus dem Lande
Skeinenbronn, OA. Stuttgart , 19. August. Weid¬

mannsheil.  Reichsbahnobersekretär Bühler aus Stutt¬
gart hat gestern in seinem Revier einen pechschwarzen, ein¬
einhalb Zentner schweren Keiler erlegt . Es ist dies der
zweite innerhalb vier Wochen. Die Wildschroeinplags hat
solches Ausmaß angenommen, daß täglich Flurschäden an
Kartoffeläckern und an der Frucht gemeldet werden.

Mellingen OA. Eßlingen, 19. Aug. Lebensrettung.
Gestern abend fiel das fünfjährig« Mädchen des Karl
Kostenbader von Brühl beim Spiel in den Fabrikkanal . Ein
junger Mann namens Erich Ottmar von Brühl , der eben
heimkam, sprang rasch entschlossen in den Kanal und rettetedas Kind vor dem Ertrinken.

Waiblingen, 19. August. Ertrunken.  Der 20jährige,
bei Metzgermeister Unger hier beschäftigte Lehrling Fried¬rich Traub  aus Frankenberg OA. Gaildorf sank abends
in der Rems (städt. Badeplatz) unter und konnte erst nach
längerem Suchen geborgen werden. Die Wiederbelebungs¬versuche waren erfolglos.

Flein OA. Heilbronn, 19. August. Der 21J . a. Walter
Aichert  bekam nach der Arbeit — er hatte, wie es scheint,
infolge der Hitze ziemlich viel Most getrunken — mit seinemVater , dem 47 I . a. Schmied Christian Aichert, bei dem er
beschäftigt war , Streit , in dessen Verlauf der Vater «in
Eisenrohr ergriff und nach dem Sohn warf . Dieser nahmes auf und warf es gegen den Vater zurück, den er dabei
so unglücklich am Kopf traf , daß er bewußtlos zusammen¬
brach und Donnerstag früh starb. Der Sohn , von vier Kin¬
dern das älteste, wurde verhaftet.

Binswangen . OA. Neckarsulm, 19. August. Erstickt.
In einer Konservenfabrik in Heilbronn war ein hiesiger21 I . a. Mann damit beschäftigt, beim Einfüllen von Ein¬
machgurken in ein über 5000 Liter fassendes, nach oben
gerichtetes Faß dem Gleiten der Gurken nachzuhelfen, da
diese sich nicht gleichmäßig lagerten . Er war zu diesem
Zweck in das Faß gestiegen. Bei der gewaltigen Hitzewaren die Gurken bereits ins Gären geraten und enttvickel-
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ten giftige Dämpfe, die den Bedauernswerten betäubten
und ihn den Erstickungstod finden ließen. Ein zweiter Ar¬
beiter entging mit knapper Not dem gleichen Schicksal.

Neuenstadt, OA. Neckarsulm, 19. August. Kurz vor
Erreichung des  100 . Lebensjahrs gestorben.
Beinahe hundertjährig ist Frau Seckel von hier, die ihren
Lebensabend im Spital zubrachte, gestorben. Am 23. Augusthätte sie ihren 100. Geburtstag feiern können.

Gmünd. 19. August. Das Milchwerk kommt.
Nach langen Verhandlungen ist das Gmünder Milchweri
im Bau nunmehr soweit vorgeschritten, daß bis spätestensAnfang November mit seiner Eröffnung gerechnet werden
kann. Anfangs sollen nur die seitherigen Liesergemeinden
mit Frischmilch zum Milchrverk Gmünd zugelassen werden,doch ist es nicht ausgeschlossen, daß auch mit Liesergemein¬
den, die bisher ihre Milch nach Stuttgart lieferten, sowiemit neu gegründeten Liefergemeinden Billigkeitsverträge
mit Frischmilch- oder Werkmilch- oder Rahm-Lieserung ab¬
geschlossen werden. Der Betrieb des Gmünder Milchwerkswird so wusgebaut werden, daß dec Landwirt für seine
Mich keinen Pfennig weniger bekommt und auch der Ver¬
braucher keinen Pfennig mehr bezahlen muß als bisher.

Böblingen. 19. August. W i ld schw e i n j a g d. Am
letzten Mittwoch wurde unter Leitung des Forstamts Bob-
singen eine umfassende Treibjagd auf Wildschweine in den
ausgedehnten Jagdgebieten Böblinger StadtwalÄ , Staats¬
wald Hohenwart und Gemeindewald Schönaich veranstaltet.Zur Strecke kam nur ein Stück.

Metzingen OA. Urach, 19. August. Falsche 50-
Pfennig - Stücke.  Am hiesigen Platz sind falsche 50-
Pfennig -Stücke im Umlauf, die aber an ihrer mangelhaftenPrägung leicht zu erkennen sind.

Reutlingen , 19. August. Vom Starkstrom ge¬
tötet.  Der Elektromonteur Heinrich Winkler aus Eningenkam in einem hiesigen Jnstallationsgeschäft bei der Um¬
stellung des Auszugs von Gleichsttom in Drehstrom mit
dem Arm einer Drehstromleitung von 380 Volt zu nahe. Er
sank bewußtlos zusammen und starb während der Ver¬bringung ins Krankenhaus.

Einbruchin eine Villa.  Gestern nacht wurde in
einer Villa, deren Besitzer samt Familie zur Zeit in Ferienist, ein Einbruch verübt . Verschiedene Zimmer wurden —
offenbar nach Geld — durchstöbert, jedoch ohne Erfolg. Es
scheint nichts Wesentliches entwendet worden zu sein.

Tübingen , 19. August. Beim Baden ertrunken.
Gestern vormittag ist der 22jährige Weber Reinhold Lenze
von Lustnau beim Baden im Neckar in der Nähe der Klär¬
anlage bei der Einmündung des Eoldersbachs ertrunken.

Rokienburg a. N., 19. August. Tod infolge Was¬
sertrinkens auf Pslaumengenuß.  Ein aus
Schramberg hier zu Besuch weilendes fünfjähriges Kind
trank nach dem Genuß von Pflaumen Wasser. Rasch stellten
sich starke Beschwerden ein; trotz sofortiger Ueberführung in
die Klinik nach Tübingen war das junge Leben nicht mehr
zu retten.

Oberndorf, 19. August.- Todesfall.  Aus Bad Voll
trifft die Nachricht ein, daß Stadtpsarrer Schwarz  imAlter von 73 Jahren verschieden ist. Der Verstorbene leitete
18 Jahre segensreich die Geschicke der hiesigen evangelischen
Gemeinde. Durch den Bau der herrlichen Bergkirche in
Oberndorf hat er sich ein unvergeßliches Andenken gesichert.Die Stadt Oberndorf hat sein verdienstvolles Wirken durch
Verleihung des Ehrenbürgerrechtes gewürdigt.

Göppingen , 19. August. Herzschlag.  Im Freibad
wurde der zehnjährige Riedlinger , der mit vollem Magen
ins Wasser gegangen war , von einem Herzschlag betroffen.

Alm, 19. August. Darlehenskassenrechner vor
Gericht.  Der 45 I . a. verh. Landwirt I . D. aus Altsteuß-
lingen , OA. Münsingen , hatte sich wegen Urkundenfälschungzu verantworten . Seit 1923 war er nebenberuflich Rechner
des Darlehenskassenvereins. Nach und nach entnahm er der
Kasse Beträge über 6000 -st . Von diesem Betrag hat er
3354 -st für eigene Zwecke verbraucht zum Ankauf von
Maschinen, Pferden usw. Uebsr den Restbetrag will er keine
Auskunft geben können und behauptet , daß er durch Schlam¬
pereien in der Buchführung entstanden sein müsse Aus
Gutmütigkeit hat er Kreditüberziehungen von Mitgliedern
Zugelassen und den Verein dadurch um weitere 8000 -st ge¬
schädigt. Um die Unregelmäßigkeiten zu vertuschen, hat er
die Bücher gefälscht. Der Verein ist durch Eintragung einer
Hypothek aus das Anwesen des Angeklagten einigermaßen
gedeckt. Das Gericht verurteilte den Angeklagten wegen
erschwerter Urkundenfälschung, Unterschlagung und Untreue
zu 3 Monaten und 1 Woche Gefängnis.

Weinbau bei Ulm  wurde schon zu Zeiten Karls
des Großen (Michelsberg) betrieben. In den Jahren 1158,1162, 1165, 1166, 1167, 1171, 1178, 1181 besuchte Kaiser
Friedrich I. (Barbarossa ) Ulm und äußerte warmes Interessefür die Belange der Weingartner . Die Mönchs von Rei¬
chenau waren bis 1446 bemüht, die Reben zu bauen. Noch
1183 besaßen die Mönche Reben am Michelsberg. Auch
an der Böfinger Halde, bei Söflingen , im Ruhelast auf dem
Safranberg bildeten innerhalb der „Bauleutezunft " (rustici)
die Weingärtner lange Zeit «ine in sich geschlossene Ver¬
einigung (Weingärtnerbrüderschaft ). Wie sehr um 1527das Weintrinken in Ulm im Schwung war , erhellt aus einer
Verordnung des Rats , nach der es Arbeitsleuten verboten
war , „am Vormittag an Schenken und in Gaststuben Wein
zu trinken ". Im Jahr 1531 sah sich der Rat genötigt, streng«
Strafen „wider die Unmäßigkeit im Weingenuß " anzu¬
drohen. — Am 1540 kostete die Maß „Michelsberger " 6 -H.Von 1634—1648 verwüstete der Krieg die meisten Reb-
gelände und Gärten vollständig. Die Belagerungen 1796,
1800, 1805 zerstörten den Rest Um 1824 wurde versucht,
Reben aus dem Elsaß zu akklimatisieren, aber der Erfolg
war unwesentlich. Dafür wurden an den Söflinger „Wein¬
bergen" die Johannisbeeren kultiviert, die sich weit und
breit eines guten Rufs erfreuen.

Vor 6 0 Iahren.  An der Westseite des Ulmer Mün¬
sters befindet sich das „Kaisers-  n st e r", das den Kron¬
prinzen des Deutschen Reichs, den späteren Kaiser Friedrich,der am 19., 20. und 21. August 1872 — also heut« vor
60 Jahren — in Ulm zu militärischen Besichtigungen weilte,
inmitten einiger um Alm verdienter Männer im Bild zeigt.
Die Glasmalerei wird den Fremden und den Gästen, die das
Ulmer Münster besuchen, von den Führern immer erklärt.
Am Fuß des Kirchenfensters wurde ein schlichter grüner
Kranz niedergelegt.

Wain OA. Laupheim, 19. Aug. Einbruch.  Am Diens-
rag nachmittag drang ein Einbrecher während der Abwesen¬heit der Bewohner durch die Stallung in die Wohnung vonAndreas Huber in Oberbuchhof ein und durckwüblte die



1932.

übten
Ar-

vok
b e n.
ihren

August

m m t.
chweri

latestrns
werden

meinden
werden,
-"emein-

sowie
nträge

ab-
hwerks

seine
Ver¬

lier.
Am

Böb-
n den

Staats-
—-ftaltet.

3 0 »
>e 30-
chasten

ge-
ningen

Um-
mit

,e. Er
Ver-

rrde in
Ferien

den —
»lg. Es

nken.
euze
Kläc-

unken.
Was-

aus
Kind

stellten
rung in

mehr

Voll
r z im
leitete

elischen
che in

gesichert,
ken durch

Freibad
Magen

Strossen.
r vor
ltsteuß-

nlschung
Rechner

er der
hat er

auf von
er keine
Schlam¬

me Aus
tgliedern

oll ge-
hat er

mg einer
zermaßen
n wegen
Untreue

Karls
i 1158,
Kaiser

Interesse
ion Rei-
en. Noch

Auch
auf dem
(rustici)

ne Ver-
im 1527
ms einer
verboten
en Wein

strenge
anzu-

" 0 ^.
r Reb-
r 1796,

versucht,
Erfolg

„Wein-
eit und

r Mün»
Kron-

iedrich,
ute vor

weilte,
d zeigt,
die das
erklärt,
grüner

Diens»
bwesen"
uug von
Ute dis.

Nr . 194 Nagolder Tagblatt »Der Gesellschafter" Samstag , den 29. August 1932.
oan.ze Wohnung und auch die Räume der Dienstboten.Außerdem durchstöberte der Gauner die getrennt liegende
Pfründwohnung der Witwe Huber. Was der Dieb außereinem kleinen Geldbetrag hat mitlausen lassen, wird die ein-oeieitete Untersuchung ergeben. Ein größerer Geldbetragist dem Langfinger entgangen.

oberdettingen , OA. Biberach, 19. August. Brand»
fall.  In vergangener Nacht sind Wohn- und Oekononne-gebäude des Johann Ebenhoch vollständig niedergebrannt,
ebenso ein 30 Mrter von dem Anwesen liegender Schuppen.
Zweifellos liegt ' Brandstiftung vor. Schon vor vier Wochenwurden von Nachbarn in dem Stadel brennende Kerzen ent-Leckt ein Brand konnte aber damals noch verhütet werden.
Die Landjügermannschaft hat einige Verhaftungen vor-
genommen.

Grobkissen. OA. Saulgau , 19. August. TödlicherUng lücksfall.  Der 78 I . a. Pfründner Thomas Stöhr,der den Seinigen bei der Ernte geholfen, wollte mit einem
Garbenwagen nach Haus fahren . Vermutlich ist Stöhr beim
Zusperren unter die Räder gekommen, und als die Seinigenzum Unglücksort kamen, fanden sie den Verunglücktentot vor.

Vom Oberland. 19. August. Brot im Hausier»
Handel.  Ueber das Hausieren mit Brot und anderen Back¬waren wird geschrieben: Wer sieht, wie im Hausierhandel
und auf den Wochenmärkten mit dem wichtigsten Nahrungs¬mitteln umgegangen wird , der muß sich wundern , daß inunserer auf Hygiene bedachten Zeit noch kein Berbot gegendiesen Hausierhandel erfolgt ist. Außerdem zeigen Klagenvon Hausfrauen , daß sie sich durch die oft bettelmähig undaufdringlich auftretenden meist jugendlichen Hausierer be¬lästigt fühlen. Das Bäckerhandwerk legt Wert darauf , fest¬zustellen, daß er selbst das Hausieren mit Backwaren be¬kämpft und — bisher leider vergebens — in Eingaben anverschiedene Behörden um Abhilfe im Interesse der All¬gemeinheit gebeten hat.

Zußdorf , OA. Ravensburg , 19. August. Einträg¬licher Bettel.  Am Mittwoch wurde in Pfrungen durcheinen Landjäger ein Handwerksbursche wegen Bettels ver¬haftet und an das Oberamt Saulgau eingeliefert. Der Ver¬
haftete trug einen Geldbetrag von 12.30 -ll be; sich, der nuraus Kleingeld in 1-, 2-, 4-, 5- und 10-Pfennigstücken bestand.Neben Geldstücken bekam der Bursche reichlich Lebensmittel.

Wangen i. A., 19. August. Opfer des Badens.Beim Baden in der Argen ist der Landwirtssohn JosephMüller mis Unterschmitten vermutlich infolge einer Herz¬
schwäche ertrunken. Am Tag vorher fand ein Landwirts¬sohn gleichen Namens beim Baden im Hammerweiher beiWangen den Tod.

Friedrichshofen , 19. August. Höhenflug über demBodensee — Pilotballon derDrachenstation
Friedrichshafen erreicht 17800 Meter Höhe.Anläßlich der Ballonfahrt von Professor Piccard wurde ander Drachenstation Friedrichshafen ein Pilotballon bis zurHöhe von 17 800 Metern verfolgt: solche Pilotballons sindkleine, unbemannte Gummibailous, die ohne Mitnahme einesInstrumentes der Messuna von Windrichtung und Geschwin¬
digkeit dienen. Dies wird dadurch bewerkstelligt, daß manden Ballon mit einem feststehenden Fernrohr verfolg:, dasmit Horizontal- und Vertikalkreisleilung versehen ist. Diesnößte Entfernung , bis zu der ein Ballon je an der hiesigenStation verfolgt wurde, betrug m einem Ausnahmefall 36Kilometer. Dieser Ballon hatte gleichzeitig dis Höhe von27 Kilometern erreicht. Seither waren nur wenige Bal¬lons bis 18 Kilometer Höhe sichtbar. Bei den täglichen Mes¬sungen der Temperatur und Feuchtigkeit mittels Fessel¬ballons wurde gestern in 2—414 Kilometer Höhe eine

Feuchtigkeit  von nur 18 Prozent sestgestelit. Das istfür diese Hohe sehr wenig. Zu Gewitterbildungen , dieeinen Wetterumschlag einleiten wurden, kann es nicht kom¬men, solange dieser Zustand andauert , da ohne Feucht g-lreit sich keine Wolken bilden können.
Der Vodensee sinkt.  Der Wasserstand des Seesist erneut von 4,39 Meter am 16. August auf 4,30 Meteram 18. August gesunken.
Pforzheim, 19. August. Drei Anwesen abge»bräunt.  In Lehningen wurden in der Nacht zum Don¬nerstag die Wohnhäuser und Oekonomiegebäud-e der Land¬wirte Karl Oehlschläger, Hugo und August Brenner undder Witwe Max Kuhnle durch Feuer zerstört. Damit sindauch die Erntevorräte zugrundgegangen. Der Gesamtschadenwird auf über 40 000 Mark geschätzt. Die Brandursache istnoch nicht aufgeklärt. Die durch den Brands all im Ort ent¬

standene Verwirrung wurde von Dieben ausgenutzt, die indie Po-stkraftirvagenhalle einbrachen, das Auto und alle Be¬hältnisse durchwühlten. aber ohne Beute abziehen mußten.

us Atadt und Land
Nagold , den 20. August 1932.

Jedes Geschäft wird eigentlich durch ethische Hebelbewegt. Wo ich aufhören muß, sittlich zu sein, habeich keine Gewalt mehr. Goethe.

Grillensang
Ich gehe einen Weg, den ich tausendmal geschritten. EinenWeg zwischen Feldern, die goldenschwer im sinkenden Tageliegen. Am Rande blühen lichtblaue Blumen, und zwischenden Aehren stehen Kornblumen in dunkler Bläue und pur¬purner Mohn.
Die Grillen singen. Ihr Lied ist nicht wie der Sang derVögel. Es hat keine eigentliche Melodie, kein Anschwellen,Aufsteigen und Erlöschen. Es ist unendlich und stet.
Tausende Grillen singen. Tausende beginnen in jedemAugenblick, Tausende schweigen in jedem Augenblick und so istihr Sang von unendlicher Dauer.

Es geht eine überirdische Ruhe von ihm aus. Alle Sorgenkommen in uns zum Schweigen, wenn das Erillenlied um unsist. Es ist, als ob die Luft selbst singe und klinge, die blaue,unbewegte, vom Duft der reifen Frucht erfüllte Sommerluft .
Die Chinesen sind gesegnet mit uralter Weisheit. Die Chi¬nesen haben Grillen in kleinen Käfigen um sich in ihren Häu¬sern. Etwas von der unendlichen Rühe und dem ewigen Ein¬klang der großen, gotterfüllten Natur ist damit in ihre Stu¬ben gebannt. Sie lauschen dem monotonen und doch unendlichmelodischen Klingen. Sie spüren den Odem Gottes. Sie sindihm nahe, und die Stille , die beglückende Stille blüht in ihrerSeele wie eine Wunderblume. Die Chinesen sind mit uralterWeisheit gesegnet . . . Der Sommer glüht über den Feldern.Einsam schreite ich einsame Wege. Und die Grillen singen vonReife, Stille und Gott.

Evangelischer Iugeadpfennig
In diesen Wochen findet in den evangelischen Familien desLandes erstmals eine Sammlung statt, die aber so bescheidenauftritt , daß jeder ein fröhlicher Geber sein kann. Nur um einZehnerle will der „Evangelische Jugendpfennig" bitten, nichtum mehr. Und dafür bekommt der freundliche Geber auch nochals Dank und Erinnerung ein hübsches Buchzeichen. Wer kannsagen, daß er nicht ein einziges Mal im Jahr ein Zehnerleübrig habe? Ist es auch wenig, so kann man doch hoffen, daßaus dieser Kleiustgabe im ganzen Land so viel zusammenkommt,daß viel Not unter Kindern und Jugend gesteuert werden kann.Es steht zurzeit nicht gut. Krankenkassen, große Sozialversiche¬rungen, Jugend - und Wohlfahrtsämter, Bezirksfllrsorgebehördenund freie Einrichtungen der Jugendwohlsahrtspslege verarmenimmer mehr und sind in ihrem Bestand gefährdet. Sie könnenbald für kränkliche, rachitische, unterernährte, tuberkulosegefähr¬dete Kinder nicht mehr eintreten und müssen auch für Krippen,Kindergärten und derartige notwendige Einrichtungen teil¬weise schon jetzt ihre Unterstützungen äufgeben. Da soll dannder Jugendpfennig eintreten. Wieviel einzelne Familiennötewerden im Lauf der nächsten Zeit in jeder Gemeinde auftau¬chen und wie froh wird man sein, wenn man auch nur einiger¬maßen helfen kann! Darum begegne jedermann dem evangeli¬schen Jugendpsennig freundlich. Kann man nicht mehr vielgeben, ein Zehnerle einmal im Jahr kann jedermann geben.Vielleicht wird man auch staunen, was es mit seiner kleinenKraft vermag. — Die Sammlung wird hier in der nächstenWoche durch ältere Schülerinnen vorgenommen werden. DieHälfte des Ertrags bleibt im Bezirk, die andere Hälfte wirdan die evangelische Landesjugendstelle abgefllhrt.

Vlaukreuzversammlung
Auf die morgen Sonntag , nachm. 2 Uhr, im Vereinshaushier stattfindende Vlaukreuzversammlung, bei der besonders überden Text: Lukas 10, 29 gesprochen wird, sei auch an dieser Stellehingewiesen. (Siehe Inserat ).

Noch gut abgelaufen
Aus einem kleinen Schopf im Graben hinter dem Gasthauszum „grünen Baum" sahen Nachbarn gestern kurz nach X>12Uhr starken Rauch heraustreten . Nasch entschlossen richtete derGeschäftsführer des Konsumvereins den Schlauch gegen dasdrohende Element und erstickte im Keim ein sich entwickelndesFeuer von unübersehbarer Auswirkung. Die Untersuchungskom¬mission war sofort zur Stelle um die Ursache festzustellen. Diealarmierte Weckerlinie brauchte nicht mehr auszurückeu.

Musikalischer Abend im »Wolbeck-
Die in der Waldlust zur Erholung weilenden Künstlerhaben am Donnerstag den musikalischen Abend vom 17. ds.Mts . mit gleichem Programm, für die Insassen der Versorgungs¬turanstalt Waldeck wiederholt und ernteten dafür sehr herzlichenBeifall. — Heute wird im Waldeck nochmals  ein musikalischerAbend veranstaltet, bei welchem Chordirektor Hubert Heinenauch mehrere Solostücke für Klavier spielen wird.

Emmingen, 19. Aug. Beerdigung  Unter zahlreicherBeteiligung wurde gestern nachmittag der frühere GemeinderatJoh . Gg. Dengler,  der im Alter von 71 Jahren durch einenUnglücksfatl jäh aus einem arbeitsreichen Leben gerissen wurde,zu Grabe getragen. Missionar Renz richtete trostreiche Wortean die Trauergemeinde und der Gesangverein umrahmte dieernste Feier mit passenden Chören. Er ruhe im Frieden!

^ Calw, 16. Aug. Das Oberamt hat mit Beschluß vom heutigenTage die Sattler - und Tapezierzwangsinnung, die Schreiner¬zwangsinnung, sowie die freie Maler - und Eisperinnungfür den Bezirk Calw geschlossen.
Frcudenstadk. 19. August. Der findige Hund.  EinKurgast verlor auf einem Spaziergang seine Geldmappemit einem ansehnlichen Betrag . Zwei Tage suchten sämt¬liche im betreffenden Kurhaus anwesenden Gäste, aber ohneErfolg. Nach dem zweiten Tag ging ein Bekannter des

Verlierers , auch ein Kurgast, mit seinem Dackel durch dieUmgebung. Plötzlich zog „Strick" ganz unbändig an de'-Leine. Sein Herr gab nach und sah zu seiner großenFreude , daß sein vierbeiniger Begleiter die im Gras liegendeGeldmappe mit dem ungeminderten Inhalt entdeckt hatte.

Aus aUer Meli
Der englische Ozeansiieger Mollison ist glücklich in Hali¬fax gelandet.
Französisches Militärflugzeug abgesiiirzt. Bei Chalonsan der Marne stürzte am Donnerstag nachmittag ein Mili¬tärflugzeug ab. Von den vier Insassen wurden zwei Leut¬nants getötet, zwei Unteroffiziere schwer verletzt.An der MittAmeerküste stürzte am Donnerstag abendein französisches Marineflugzeug ab. Die drei Insassen fan¬den den Tod.

Blitzschläge in eine Moschee. Bei einem heftigen Ge»Witter über Pec, einer südslawischen Stadt an der albani¬schen Grenze, schlug der Blitz in dem Augenblick in denTurm (Minarett ) einer mohammedanischen Moschee, als derMuezzin die Gläubigen zum Gebet rief. Der Muezzinwurde auf dem Turm getötet. Ein unmittelbar folgenderzweiter Blitz schlug in das Dach der Moschee und schmolzdie Bleiausgießungen der Dachziegel. Infolgedessen stürztedie Kuppel ein und begrub zahlreiche Gläubige unter sich.Drei Tote und viele Schwerverwundete wurden aus denTrümmern herausgeholt.

Ein früherer Arbeilsminister wegen Lotterievergehensangeklagt. Der frühere amerikanische Arbeitsminister Se¬nator Davis und sechs andere Personen sind anaeklagt wor¬den, sich durch Lotteriegeschäftegegen die Gesetze vergangenzu haben.
Devisen im Hosenbein. Im Zollamt Frensdorserhaar beiNordhorn wurde ein Kraftwagen aus Hamburg angchalten.Bei dem Führer , dessen verdächtiges Benehmen eine ein-oohende Durchsuchung zur Folge hatte , wurden im Hosen¬bein versteckt 17 200 Mark in 100- und 1000-Mark -Scheinen

vorgefunden, die er unangemeldet über die Grenze schaffenwollte. Der Kraftwagen und das Geld sinh beschlagnahmt.Der Führer und dessen Begleiterin wurden in Hast genom¬men. Die Untersuchung ergab, daß der Autoführer nur
Helfershelfer war , der die Devisen im Auftrag einer Frauaus Hamburg nach Amsterdam bringen sollte.

Die Bergung der „Niobe". Trauerfeier voraussichtlicham Monkag. Donnerstag abend sind die Bergungsarbeitenam Wrack der „Niobe" zu einem gewissen Stillstand ge¬
kommen, weil der weiche Grund der Heidendorfer Buchtdie Anlandbringung außerordentlich erschwerte. Mit größterAnstrengung konnte das Wrack am Freitag mehr landab-wärts gebracht werden, wo sich festerer Boden fand. Wennnicht unvorhergesehene Schwierigkeiten beim Ausrichten desSchiffs eintreten , werden die Bergungsarbeiten nun raschvorwärts schreiten. Für die Bergung der Leichenhaben sich 25 Mann der Stammdivision der Ostsee freiwil¬

lig gemeldet. Die gemeinsame Träuerfeier  für olleToten der „Niobe" wird voraussichtlich am Montag,22. August, nachmittags auf dem Earntsonfriedhof statt¬finden.
Ein Leipziger Staatsanwalt ertrunken . Der seit 29. Julivermißte Leipziger Staatsanwalt Dr . Ziafchang wurde inder Nähe von Stettin aus der Oder gelandet. Merkmale,die auf ein Verbrechen schließen ließen, wurden nicht vor¬gefunden.
Ein Möbelwagen voll Waffen. In dem Prozeß gegenDen Schreiner Friedrich Pirmann  aus Karlsruhe-Rüppurr , der feit 35 Jahren in den Eisenbahnwerkstättenbeschäftigt und als eifriger Kommunist bekannt ist, stelltedas Reichsgericht fest, daß bei seiner Verhaftung in seiner:Wohnung eine unglaublich große Zahl Karabiner , Armee¬pistolen, Revolver, Leichtpistolen, 6000 Schuß Munition,

Sprengstoffe usw. gesunden wurden . Zur Fortschaffung!,dieser Waffenmenge bedurfte es eines großen Möbelwagens.Pirmann wurde, wie bereits gemeldet, zu 3 Jahren Zucht¬haus verurteilt.
Eine Mutter ertränkt ihre Kinder. Bei Gäbersdorf(Schlesien) hat eine Ehefrau gestern abend ihre beiden Kin¬der im Alter von drei und fünf Jahren in die sogenannteSchafschwemme geworfen. Beide Kinder ertranken . DieFrau lief zum Oberlandjäger und erstattete Anzeige vonihrer schrecklichen Tat . Dann öffnete sie sich mit einem Ra¬

siermesser die Pulsader . Sie wurde ins Krankenhaus ge¬bracht.
Schwere Verurteilung wegen Devisenschiebungen. Der

Seifenfabrikant S . Trebilsch in Salzburg , der 274 000 österr. .Schilling ins Ausland verschoben harte, um das Geld vorInflation zu bewahren, wurde von der Salzburger Behörde:zur Geldstrafe von 300 000 Schilling oder 6 Monaten . Ge- jsängnis verurteilt,
Raubanfall auf einen Geistlichen. In Köln überfielenzwei 20jährige Burschen einen Kaplan in seiner Wohnungin der Christinastraße und schossen ihm mit einer Gaspistoleins Gesicht, um ihn zu betäuben. Der Kaplan konnte nochein Fenster einschlagen und um Hilfe rufen. Die Verbrechersflüchteten, wurden aber festgenommen.
Aukokarosseriefabrik niedergebrannt . In Liblar  beiKöln ist in der Nacht zum Freitag die AutokarosseriefaürikZiehm  GmbH , vollständig niedergebrannt . Eine nebender Fabrik liegende Schule wurde in Mitleidenschaft ge¬zogen.
Feuergefecht zwischen dänischen Zollbeamten und Sprit-schmugglern. Vor der dänischen Insel Moen begegnete eindänischer Zollkukter einem Motorboot , in dem sich ein denBeamten bekannter dänischer Spritschmuggler und ein Polebefanden. Zwischen den Schmugglern und den Beamtenentwickelte sich eine stundenlange Schießerei, bei der jedochniemand verletzt wurde. Als der Zollkutter das Schmug¬

gelfahrzeug abschleppen wollte, riß die Schlepptrosse. DerKutter mußte schließlich wegen Maschinenschadens die Ver¬folgung aufgeben. Die Schmuggler sind mit ihrem Boot inRichtung auf die deutsche Küste entkommen.

Letzte Nachrichten
Dr . Cereke Neichskonnnissar für Arbeitsbeschaffung.
Berlin, 19. Aug. Wie die „Tägliche Rundschau" wissen will,

beabsichtigt die Reichsregicrung, einen besonderen Reichskom-
missar für Arbeitsbeschaffung einzusetzen. Der Präsident des
Lanögemeindetages, Dr. Gerele, soll die meisten Aussichtenhaben.

Verwarnung des „Vorwärts ".
Berlin, 20. Aug. Durch ein Schreiben des Polizeipräsidentenwird der „Vorwärts", wie das Blatt selbst mitteilt, wegen eines

am 14. August veröffentlichten Artikels „Zurück zum Recht" ver¬warnt. Bei einem weiteren Verstoß gegen die gesetzlichen Vor¬
schriften wird dem Blatt ein längeres Berbot angedroht. Inden Ausführungen des genannten Aufsatzes wird den Mitglie¬dern der Reichsregierung, wie es in dem Schreiben des Polizei¬
präsidenten weiter heißt, der Vorwurf einseitiger Parteiregie¬rung gemacht. Sie verstoßen daher gegen die Verordnung des
Reichspräsidenten gegen politische Ausschreitungen vom 14. Juni
1832 und würden mich zu einem Verbot des „Vorwärts" berech¬tigen. Wenn ich diesmal von einem Verbot der Zeitung nochabsehe, so geschieht das in der Erwartung, daß Sie sich fortangrößter Zurückhaltung befleißigen.

Wieder Tränengas gegen Warenhäuser in Wuppertal
Wuppertal, 19. Aug. Verschiedene Wuppertaler Warenhäu¬ser wurde heute nachmittag wieder von unbekannten Personenmit Tränengas heimgesucht. — Wie aus den Meldungen an diePolizei hervorgeht, haben die Täter fast zur gleichen Stundein 4 Geschäftshäusern— 2 in Barmen und 2 in Elberfeld- während der Hauptgeschäftszeit die Gaskapseln geworfen.Nach den Anschläge« verließ das Publikum fluchtartig dieRäume. Zwei Geschäfte mußten geschlossen werden.

Ein Schmuggler erschossen.
Rosenberg (Oberschlesien), 19. Aug.Beim Schmuggeln von

mehreren Wagen Getreide von Pole» nach Deutschland, wurdeder polnische SchmugglerMyszar und ei« Helfershelfer bei
Jastrzigowitz von Zollbeamten überrascht, woraus die Schmugg¬ler flüchteten. Da die Schmuggler auf Anruf nicht stehen blie¬ben, gab ein Zollbeamter einen Schuß ab, der Myszur tödlichtraf. Derselbe Zollbeamte hat vor einigen Jahren den Raub¬
mörder Bixa aus Leschna erschossen.

Bundeskanzler Schober h
Wien, 19. Aug. Dr. Johann Schober, der frühere österreichi¬

sche Bundeskanzler und Außenminister ist heute abend zehn llhr
einem Herzschlag erlegen. Schober war seit etwa drei Wochen
krank und befand sich in dem Eutenbrunn-Sanatorium in Ba¬
den bei Wien. Schober stand im 58. Lebensjahr.

Operelkenspielzcit
kleines Haus. Samstag. 20. August, bis einschl. Montag. 22.August: „Wenn die kleinen Veilchen blühen" je abends 8 Uhr. —Sonntaa. 21. Anauit. auck nackmüttaas3.30 Ubr: „Wenn die klri-
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nen Lslichen blühen ". — "Diests ^ g, 21., Mill :vo :b, 21 , u : d Don¬
nerstag . 25. August , je abends 8 Uhr : ,,Das Land des Lächelns ".
— Freitag , 26 ., bis einschl. Sonntag , 28. August , je abends 8 Uhr:
, Im .weißen Roßt " , außerdem Sonntag . 28. August , nachmittags
3.30 Uhr : „Im weißen Rößl " .

Presse der Plätze : Von 60 H bis 6 Bord . Sverrfitz 4 50 F.
In den Nachmittagsvorstellungen Bord . Sperrsitz 3 .,7.

Handballvorschau.
Morgen beginnen die Pflichtspiele der Handballrunde

1032/33 . In der A -K lasse  stehen sich im oberen Bezirk folgende
Gegner gegenüber : TV . Altensteig 1., Ebhausen 1., Rohrdorf 1.,
Nagold 1.. Wildberg 1., Calw 1. In der B -K lasse : TV . Hai-
terbach , Altensteig 2., Ebhausen 2.. Hochdorf , Nagold 2., Wild¬
berg 2. Als ersten Gegner empfängt der Turnverein Nagold
morgen den TV . Rohrdorf zum Spiel gegen die erste Mann¬
schaft . Unsere zweite Mannschaft bereitet sich in einem Freund¬
schaftsspiel gegen Haiterbach auch auf die Pflichtspiele vor.
Möge bei allen Mannschaften morgen ein schönes , flinkes und
anständiges Spie ! die Zuschauer erfreuen.

Reit - und Springturnier . Die Kurverwaltung Bad Mer¬
gentheim  veranstaltet am Samstag , den 20., und Sonntag,
den 21. August d. I ., ein größeres Reit - und Springturnier aus
dem Exerzierplatz hinter der Wilhelmsquelle . An dem Turnier
nehmen dis städtischen Reitervereine aus Göppingen , Heidenheim,
Ludwigsburg , Nürtingen , Ulm und Bad Mergentheim , sowie Offi¬
ziere aus den Garnisonen Stuttgart , Cannstatt , Ludwigsburg und
Würzbürg , darunter die bekannten erfolgreichen TurmerreUer
Oberleutnant von Winnig  und Leutnant Niemack  teil.

Sonntag , 21. August:
S.1S: Bremer Hafenlonzert . i>,8Ü: Zcitangnoe , Wetterbericht , Eymnnsttt.

8,38—8,12: Orgelkonzert . 18.88: Hörüericht vom Iniernaticnalen Rennen um
den ADAL .-Bcrgrekord 1832 am SchauinsIanS . 10.15: Musik für Cembalo.
1V.1S: Evangeiijche Morgenfeier . 11.35: Horberlcht vom Internanonalen
Rennen am Schauinslano . Il .öll: Konzert . 12.50: Hördericht vom Inter,
nationalen Rennen am Schauinsland . 13.35: Kleines Kapitel der Zett.
13.LV: Schallplatte ». 11.10: Endergebnisse vom Internationalen Rennen am
Echauinslanb . 11,38: „ Waidmann -Luartstt " singt . 18,88: Kinderstunbe.
16.88: Bunter Nachmittag , 18.88: Lntorenstundc : Oskai Lauin . 18.25: Korfiz
Holm <zu seinem 88. Geburtstag ). 18.53: Sportbericht , !8.88: Hörbericht von
den Schwimm -Meisterschaften der Deutschen Turnerschaft in Erfurt . 18,2»:
Sportbericht . 19.30: Kleine Stücke für Violoncello und Klavier . 28. 13:
Bunter Abend. 22.20: Zeitangabe , Wetterbericht , Nachrichten - 22.15: Deutsche
Wasserballmeisterschaften des Arbciter -Turn - und Sportbunds in Herne:
Hella-Berlin — Hannover -Linden . 23,00—21,00: Nachtmusik.

Montag , 22. August:
».OK: Zeitangabe , Wetterbericht , Gymnastik . 8.55: Wetterbericht , Nach.

Achten. 7.05—8.00: Konzert . 10.00: Französische Salonmusik . 10.20: Zu ei
Klaviertrio . 11.VV: Zeitangabe , Nachrichten. 11.55: Wetterbericht . 12.00:
Konzert . 13.15: Zeitangabe , Wetterbericht , Nachrichten. 13.30: Schallplatten.
17.00: Konzert . 18.15: Zeitangabe , Wetterbericht . 18.25: Vortrag : Blumen
und Insekten . 18.50: Englischer Sprachunterricht . 18.15: Zeitangabe , Wet-
terbericht , Landwirtschaftsnachrichten . 18.30: Schlagerstunde . 20,15: Feier,
abend . 21.15: Kammermusik für Bläser . 22.20: Zeitangabe , Wetterbericht
Nachrichten. 22.40: EHachfunk. 23.05: Nachtmusik.

Die Kleinhandelspreis !: für Fleisch
D, .' Rcichskommissar für Preisüberwachung gibt bekam ' '".

Dem Reichskommissar sind zahlreiche Klagen darüber zugcqcmqen,
daß im Kleinhandel mit Fleisch nicht überall , aber doch vielfach,
und besonders in den Ländern , wo die Schlachlsteuer eingefäh u
ist, Preiserhöhungen  vornenommen worden sind, die ?>,
den durch die Schlachlsteuer und das Anziehen der Viehprsise ci.l-
standenen Mehrkosten in keinem Verhältnis mehr stehen . Einen
Teil der Schlachisteucrbelastung werü -illens bat das Flejscher-
gewsrbs zu übernehmen . Der Reichskommissar hat die Aufgabe,
in Zeiten , in denen die Landwirtschaft und große Teile der Ver¬
braucher in bitterer Not leben , eine unberechtigte Steigerung der
Zwischengcwinne mit allen Mitteln zu verhindern . Der Reichs-
tommisiar wird eine genaue Nachprüfung der Kleinhandelsspanne
für Fleisch vornehmen.

In Württemberg  ist von einer Erhöhung der Fleischpreise
nichis bekllnnt , Das Anziehen der Schlachtviehpreise war auch nur
von ganz kurzer Dauer , allenthalben gingen auf den letzten Bieh-
markten die Preise , zum Teil sogar recht erheblich , zurück-

Großer Erfolg der englischen Lriegsanle -He-Ummandlnccj
Von dem Gesamtbetrag der englischen Kriegsanleihe mit 2087

Miil . Pfd . St . sind bis zum 31. Juli rund 1850 Millionen oder
885 v. H, von 5 auf 3 )s Prozent Verzinsung umgrwandelt wor¬
den , nur für 48 Will . Pfd . (2,3 v. H.) wurde von den Inhabern
Auszahlung ln bar verlangt . Eine Summe von 189 Mill . steht
noch aus . Das britische Schatzamt dürfte kaum mehr als 150 Mill.
Pfund in bar auszubezahlen haben , was durch Begebung von
dreimonatigen Schußwechseln , die zu gegebener Zeit durch eine
neue Anleihe abgelöst werden , leicht geschehen kann , ohne daß der
Geldmarkt im geringsten gestört wird . Der Erfolg der Umwand¬
lung bat alle Erwartungen übertroffen und er stellt der englischen
Vaterlandsliebe ein gutes Zeugnis aus , bedeutet aber gleichzeitig
eine Stärkung des englischen Kredits.

Berliner Psundkurs , 19, Aug . 14,61 G, , 14,65 B
Berliner Dsilsrkurs , 19, Aua . 4,209 G „ 4,217 L.
Dt , Abl, -Anl , 48,37 , ohne Ausl . 5,50,
Arivatdiskcmk 4,5 v. H. kurz und lang.
Württ . Silberpreis , 19. Aug , Grundpreis 42,20 NM , d. Kg.
Die Deutschen in der Schweiz . Nach amtlicher Mitteilung leben

in der Schweiz ungefähr 130 000 Deutsche, in einzelnen Stödten
betraut die Zahl der Deutschen bis zu 20 v, H. der Einwohner.
Die Gesamtzahl der Ausländer in der Schweiz beträgt 360 000.

Erdölvorkommen in Tunesien . Im Norden und im äußersten
Süden der französischen Regentschaft Tunis sind Spuren von Erd¬
öl gefunden worden . Mit Unterstützung der Regierung ist ein
Syichikatstnit 7 Millionen Franken gebildet worden , das zunächst
weitere Untersuchungen anstellen läßt.

»

Sürlkgarksr Börse , 19, Aug . Dis heutige Börse eröffnete gut
gehalten . Am Rentenmarkt waren Goldpsandbriefe teilweise ein
wenig leichter . Am Aktienmarkt war u , a. weiter gebessert:

Hswetberger -Cement -Aktisn 46 G. (mehr 1), Daimler -Benz -Aktien,
16,75—17 (mebr 2), I . G . Farbemndustris -Aktisn 90,5 G , (mehr:
1,25), Maschf , Hesser-Aktien 106 G . (mehr 1), Eßlinger Maschineu-
Aktien 14 (mehr 2,5), Württ . Hypothekenbank -Akt. 40 (mehr 1,75).

^ Deutsche Bank und Disconto -Gesellschaft, Filiale Stuttgart.
Berliner Gekreidepreise , 19, Aug , Weizen mark . 20,40 bis

20,60 , Roggen 15,50—15,70, Futter - und Jndusiriegersto 15,60
bis 1630 , Hafer °!3,80—14,30 , Weizenmehl 26,50 —30,50 , Noggen-
mehl ist .85—23,90 , Weizenkleie 10,60—10,60 , Roggenklsie 8,75
bis 9,10,

Magdeburger Zuckerpreise , 19, Aug , August 32,65 und 32,70.
Tendenz still,

Bremen , 19. Aug , Baumwolle Middl . Univ , Stand , loco 8,63-,

2N S r k l e
Schwcinepreise . Lregstngen : Milchschwcine 12—-18, — Gail-

darf : Milchschwcine 12—17, — Bönnigheim : Milchschweine 10 bis
16, Läufer 22—45. -— Iksfeld : Milchsck-weine 16—24, — Nür¬
tingen : Läufer 37 . Milchschweine 12—20, — Winnenden : Milch-
schweine 18—22, Lauser 40

Aruchtpreife . Winnenden : Weizen 11,50—12,50 , Haber 7,90
bis 8,80, Roggen 10, Gerste 8 ./( je Zir , — Frische Landeier 7 bis
8 Pf , d. St „ Landbutter 1,30 d, Pfd,

Mergenlheim , 19. Aug , Schafmarkt,  Zulricb : 475 Läm-
nmr . 648 IäbAinge , 222 Hammel und 5^2 Mi 'Oerfchafe, Verkauft
wurden 427 Stück zum Preis von 28—40 ./ ( für Lämmer , 40—55
Mark für Jäiirlin 6 '- - - für Härnmcl , 50—60 ^ für Mut¬
terschafe je das Paar , Handel mäßig.

Bei den HolzvsrkZnssn aus wü -ül . Slaaksnmldrmaen wurden
in der ersten Hälfte des Monats August folgende Erlöse erzielt:
für Nadelstammholz im Schwarzwald Fichten und Tannen 28
bis 67, Forchen und Lärchen 35 Prozent der Landesgrundpreise:
im Unterland Fi , u , Ta . 33—45. Fv , u , Lä , 55 : im Nordostland
Fi , u , Ta . 34—45, Fo , u , Lä . 36— 44 : auf der Schwäbischen Alb
Fi , u . Ta . 35—46, Fv , u . Lä . 38—44 : in Oberschwaben Fi , u . Ta.
32—45 Prozent der Landssgrundvreise . Bei den Verkäufen von
Nadelholzstangen wurden 60—66 Prozent der Landesgrundpreise
erzielt.

300 000 Mark nach Berlin und nach dem Rheinland gefallen.
In der Preußisch -Süddeutschen Staatslotrerie ist auch auf das-
Los Nummer 244 975 ein Gewinn von 300 000 Mark gefallen.
Das Los wurde in der ersten Abteilung in Achteln in Berlin
und in der zweiten Abteilung ebenfalls in Achteln im Rheinland¬
gespielt.

Das Weiter

Unter Hochdruckeinflnß ist für Sonntag und Montag Fort»
setzung des hochsommerlichen Wetters zu erwarten.

Das Wetter der nächsten zehn Tage . Fortbestand des vor¬
wiegend heiteren , warmen und trockenen Wetters . Es ist fedoch
zu erwarten , daß die Tagestemperaturen in der nächsten Woche
durchschnittlich etwas niedriger sein werden als in dieser Woche.

D - r Gesellschafter ist Ure Z c i c n n a !

Gestorbene: Christian Mayer, Andreas Sohn, 75 Jahre alt»
G ü l t ste i n.

^ -2 Die heutige Nummer umsaht 8 Seiten

XsgrrLÄ HiriNvNvirÄ
v . v . M . t, . « .

Am Sonntag , den 28. August ds . 2s ., nachm.
4 Ahr findet im Gasth. z. »Traube* in Nagold eine

statt. 575
Tagesordnung:

1. Wahl eines Geschäftsführers
2. V rschiedcnes.

Anträge müssen bis spätestens Donnerstag , den
25. d. Mts . bei dem Unterzeichneten eingercicht werden

Der Aussichtsrat:
I . A E. Sprenger.

Xleinki 'Mi 'Ld Express

Mäell

L » » S
vsssntliob,
vsrdssssrt

virä Ibnsn unvsrbioäliost vor§ stükrt bsi

Schlosserei — Labrräcker
blagolck , Us,itsrds,ostsrstr. 21, Tel. 82

Nan</svc7/sns7s7s//s/dn Sooks-4/okô 534

»k- ,grr

Ii » Ver <rsR » er » KersZI
für das Beste gegen Rheuma , Gicht, Ischias,
Hexenschuß, Verrenkungen , Muskel -, Gelenk- ;
Nervenschmerzen und Gltederschwäche halte ich

^altvurrtluick.
Versuchen Sie es. Sie geben mir Recht , str. K . »st. 8tr.
Große Fl . RM . 1.70 ; Spezial doppelst. RM . 2.56
zu haben in den Apotheken zu Nagold . Alten¬

steig . Haiterbach . Wildberg.

Handballspiele
morgen nachm 2 Uhr

Freundschaftsspiel

Verein
ffayold «.0.

T .B . Nagold II. —
Haiterbach I.

3 Uhr Pflichtspiel
T .B . Nagold I. —

T .B . Rohrdorf I.

empfiehlt „ 7 8

Ernle-KSse
30 °/v Fettgehalt

Pfd . - .78
20 °/s Fettgehalt

Pfd . - .SO
Stangen - KSse

Mllo und halbreif
Pfd . - .45

Nahm - Käse
Stck. —.20

Stre !ch - K8se
Zleil.Karton —.20

Ous neueMS»MW
lüi' llsmn

Herbst - Minier
soeben erscbienen unck
iür hl. l .35 vorrätigi. cler

kuekkälg ^aiskl-

I. ^ Mnü - u. üiilaei ' liiLiüung
Herbst - Winter

soeben erscbienen uno
kür iVl. 1.10 vorrütiA i. cler

6 uMä !g. Isi 8kf

jeglich .BerufS , auchChauf-
feure , welche Diener wer¬
den wollen , erhalten

Beste Ausbildung.
Dienersach chule Kotz.

Frankfurt a . M.
Friedrichstraße 24,

Prospekt gratis
«m

4-Sitzer -Limousine , 4/16,
sehr guter Läufer u . Berg«
steig.,Linkssteuerunq4Rad-
bremse , verkauft oder ver¬
tauscht billig
Bergstraße2, Tailfingen,
Württ . Tel . SA . 5574.

100°/o mehr Licht
oder 50 °/«Stromer-
sparnis!
Größter Schlager . Ver¬

treter allerorts gesucht.
Egon Mager.

Spaichingen . Württbg.

Ois bsüannien

..iikki! ' v.k.k>.
sinct nur von cisin al-
Isinigsn llsrstsllcr su
dsrisbsn u. sincl in 4
Orotisn sok. lickerbar

Lpsrialkdl!.k. Ltsinbrecd.
lr » ti » eil s . ^1.

Telepbon 287.

l -Iblgo PMgei?
Lrscli ^ sr me, .

Akb. Ikoaoar

VerinäUlts

dlaKolä -Brisäriebsäork (Taunus ), 20 . Luxnsk 1932

Fachmann in Pforzheim sucht die Verbindung
mit einer leistungsfähigen Möbelfabrik zwecks
Uebernahme eines Kommissions-Lagers gegen
Kautionsstellung.

Angebote unter H. M . Nr . 578 an die Gesch.St . d. Bl.

Evlmg. GottMeOe
Nagold

Blaukreuzverein!
Nagold „ g

Zu der am morgigen
Sonntag , nachm.2Uhr,
im Dereinshaus ftatt-
findenden

Blaukreuzversammlung
bei der in der Hauptsache
Stadtbaumeister Bern¬
hardt  von Freudenstad!
sprechen wird, wird jeder
mann herzl. eingeladen,

Der Vorstand

. . .. . . ' " WV

Empfehle Z
mein großes Lager in !

Spitzdüten
Obstdüten 8
Boderibeuleln 8
Cigarren - und 8
Bonbons -Beuteln 8

zu günstigen Preisen . »
Bei größerer Abnahme 8
Sonder - Angebol . 8

Außerdem liefere ich 8
preiswert : D

Bäckerfaltenbeutel I
Hutbeutel 8
Kaffeebodenbeutel I
Nudelbodenbeutel k
Abreiß-Apparate s
Rollenpapiere 8

in jeder gewünschten
Länge , Verlangen
Sie Angebote!

6.W . r/U 8 ^k

Sonntag , 21. August
(13 . S . n . Dr .s

Vorm . 9.45 Uhr Predigt
(Brecht ) , 11 Uhr in der
Kleinkinderschule Christen¬
lehre (f. Tächter ) .

Nachm . 2 Uhr im Ver¬
einshaus Vlaukreuzver-
sammlung.

Mittwoch, 24. August.
(Bartholomäusferertag ) ,

abends 8 Uhr im Ver¬
einshaus Feiertagsandacht

Zselshausen
Vorm . 8.45 Uhr Predigt

(Brecht ) .

Methodist.Gottesdienstr
(Ev . Freikirche , Kirchstr . 11)

Sonntag , 21. August
Vorm . 9.30 Uhr Predigt

Bätzner . 11 Uhr Sonntags¬
schule, abends 8 Uhr Pre¬
digt (Brösamle ) ,

Mittwoch , 24 . August.
^ Abends 8.15 Uhr Bibel --
stunde (Pflüger ).

Ebhausen.
Sonntag nachm 2 Uhr

Predigt.
Donnerstag ooeu ) 8 Uhr

Vibelstunde (Pflüger ).

Haiterbach.
Sonntag nachm . 2 Uhr

Predigt.
Freitag abend 8 Uhr

V .belstunde (Pflüger !,

Zselshausen.
Dienstag abend 8 Uhr

Bibelstunde (Pflüger)

MH. Gottesdievjte
Nagold

Sonntag , den 21. August
6—7 Uhr Beichtgelegenheit,
7 30 Gottesdienst in Rohr¬
dorf, 9 Uhr Predigt und hl.
Messe in Nagold , 2 Uhr
Andacht.

Montag , 22 . August 7 Uhr-
Gottesdienst in Altensteig^

6 cinen
secier klarr 90 Pf. / 8onäsrl<arrsn ckei- wicbriZen llems-Ssbiets in xrollsm blallsrab 1.L0 kl / Tlum Tusammsnslelisn von
^uto - ksisen brsuckr man ckie8. T. - ObersiebiLkarts „Oeutscblsnei unckb-Iscbbsr-Ssbiers " (mit knrksrnunxen) l .öü H

Die 8 . 2 . -Karten sinck vorrätig bei 6 . VV. 2 ^ ,I8LR , 6ucbkanckIunA , blaAolü
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